
Jede Woche dienstags um 18.15 
Uhr läuft im SWR Fernsehen das 
Magazin „natürlich!“ In der Sen-
dung vom 16. Mai werden die 
Pläne der „Westerwälder Holzpel-
lets“ (WWP) vorgestellt, die alte 
Trasse der „Westerwaldbahn“ zu 
reaktivieren.  Zum Vorhaben hat 
ein TV-Team einen Tag lang im 
Westerwald gedreht.
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Axel Weiß ist Umwelt-Journalist 
und präsentiert, ebenso wie seine 
Kolleginnen Ulrike Nehrbaß und 
Tatjana Geßler, das SWR-Magazin 
„natürlich!“ Im Interview mit der 
„Wäller Energiezeitung“ schildert 
der Moderator, wie er sich den 
Themen der Sendung annähert.
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Die Dreharbeiten sind 
aufwendig, nehmen recht 
viel Zeit in Anspruch. Den 
ganzen Tag über ist das 
Team des Südwestrund-
funks (SWR) mit Markus 
Mann unterwegs: Scheuer-
feld, Steinebach, „Schwe-
dengraben“, Bindweide, 
Rosenheimer Lay, Weitefeld 
und schließlich das WWP-
Firmengelände in Langen-
bach sind die Stationen, die 
die Fernsehleute besuchen 
und an denen sie Szenen für 
ihren geplanten Beitrag des 
Magazins „natürlich!“ fil-
men. Der greift die Pläne 
der „Westerwälder Holzpel-
lets“ (WWP) auf, die ent-
widmete Strecke der „Wes-
terwaldbahn“ über den 
Bahnhof Rosenheimer Lay 
hinaus zu reaktivieren, um 
darauf im Sägewerk des Un-
ternehmens benötigtes 
Rundholz per Zug zu trans-
portieren. 

 
Der Bahnhof Bindweide ist 

heute ein moderner Betriebshof 
der „Westerwaldbahn GmbH“, die 

dort Werkstatt und Waschstraße für 
Busse und Schienenfahrzeuge so-
wie Büros betreibt. Auf den Glei-
sen neben den Gebäuden kommt 
– beobachtet und eifrig fotogra-

fiert von einer Handvoll „Train 
Spottern“ – gerade eine rot-
schwarze Lok der Baureihe 215 an. 
„Für Steilstrecken zugelassen“, 

steht an der Seite der gut 16 Meter 
langen Zugmaschine. Im  
Schlepptau hat sie zwei Rungen-
wagen, die mit Rundholz für die 
„Westerwälder Holzpellets“ 
(WWP) beladen sind. Die Lok hält 
an, aus dem Führerstand steigt 
„natürlich!“-Moderator Axel Weiß 
aus und wird vom ihn bereits am 
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Begrüßung auf dem Bahnsteig

„Train Spotter“

Kamerafrau Tarja Kühne dreht 
das Eintreffen des Holzzuges 
am Bahnhof Bindweide. 

Für eine gute Einstellung geht Kameramann 
Philippe Lamielle in Scheuerfeld auf die Knie.



„Bahnsteig“ erwartenden Markus 
Mann begrüßt… 

Die (gestellte) Szene ist eine 
des am Ende zwischen sieben und 
acht Minuten langen Films der Sen-
dung, laut ARD-Selbstdarstellung 
„das Umwelt- und Naturmagazin 
für den Südwesten – macht Lust auf 
Natur, bietet faszinierende Einbli-
cke, gibt nützliche Tipps und be-
schäftigt sich auch mit dem, was 
unser Ökosystem bedroht.“ 

Der Klimawandel, verursacht 
vom viel zu hohen Ausstoß an CO2, 
ist zweifelsohne eine ökologische 
Bedrohung. Das Vorhaben der 
WWP, Rundholz deswegen künftig 
nicht mit Lastwagen, sondern auf 
der Schiene zum firmeneigenen 
Sägewerk liefern zu lassen, gilt als 
Klimaschutzmaßnahme, da der 

Transport per Lkw siebenmal 
mehr CO2-Ausstoß bedeutet als 
der mit dem Zug (die „Wäller 
Energiezeitung“ berichtete). 

Nein, geeignete Inhalte für 
„natürlich!“ zu finden, sei grund-
sätzlich überhaupt nicht schwer, 
erläutert Henning Winter, Redak-
teur der Sendung und Teil des 
Teams im Westerwald. Und auch, 
wenn die in „natürlich!“ aufgegrif-
fenen Themen wie der Klimawan-
del einen ernsten Hintergrund ha-
ben, sei es wichtig, dass die 
filmische Umsetzung stets attraktiv 
und optisch toll sei: „Was bringt 
es, wenn die Leute abschalten, weil 
ein Beitrag langweilig ist?“, gibt 
Winter zu bedenken. „Dann be-
kommen wir die Botschaft ja nicht 
rüber!“ Zudem sei „natürlich!“ 
letztlich auch ein Unterhaltungsfor-
mat. 

Für dieses ist eine Kernmann-
schaft von etwa 30 Menschen beim 
SWR aktiv. Hinzu kommen Kamera- 
und Tonleute (die häufig als 
„Freie“ tageweise für die jewei-
ligen Beiträge gebucht werden) 
sowie „Cutter“, die den Schnitt des 
Rohmaterials erledigen. 

Julian Cleff ist beim Beitrag 
über das Bahnprojekt der WWP als 
Tontechniker dabei, Philippe La-

mielle als Kameramann, seine Kol-
legin Tarja Kühne als Kamerafrau, 
Tonmann und Kameraassistent So-
laiman Kabir komplettiert das 

Team. Zusammen mit Moderator 
Weiß und Redakteur Winter dis-
kutieren sie den ganzen Tag über 
immer wieder Details der richti-
gen Einstellung, die Inhalte der 
Gespräche, die der Moderator mit 

Markus Mann führen oder wo ge-
nau die Lok der 215er-Baureihe an-
halten soll, wenn Axel Weiß aus-
steigt. Wohin kommt die 
anklebbare „GoPro“-Kamera? Bes-
ser oben auf einen der Holzwag-
gons oder lieber seitlich an die 
Lok, um eine spannende Perspek-

tive zu erzielen?  
Henning Winter schildert, dass 

die Fernsehmacher aufgrund der 
heute sehr umfangreichen Medi-
enforschung recht gut wissen, was 
der Zuschauer mag. Gleichwohl 
räumt der SWR-Redakteur ein, 
dass es trotz aller Daten immer 
wieder Überraschungen gebe. Zu-
dem stammen die „natürlich!-Bei-
träge aus beiden Bundesländern, 
in denen der SWR als öffentlich-
rechtlicher Landessender zustän-
dig ist. „Die Erfahrung ist, dass es 
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Perspektive

Kamerafrau

Mit Philippe La-
mielle (links) 
sucht Redakteur 
Henning Winter 
den richtigen 
Blickwinkel für 
die kleine Ka-
mera, die au-
ßen an der Lok 
befestigt wer-
den soll.

Klimaschutz
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Moderator Axel 
Weiß interviewt 
Markus Mann.

Das aufgrund des Streckenendes an der Rosenhei-
mer Lay noch notwendige Umschlagen vom Zug 
auf Lkw, die anschließend durch Elkenroth fahren 
müssen, wird ebenfalls aufgegriffen.   Fotos: Schmalenbach



Themen gibt, die in beiden Bun-
desländern gut funktionieren, der 
Borkenkäfer oder der Wolf zum 
Beispiel“, führt Winter aus. Dann 
wieder gebe es Inhalte, die nur in 
manchen Regionen Anklang fin-
den. 

Damit die fertige „natürlich!“-
Folge, in der das WWP-Bahnpro-
jekt vorgestellt wird, ebenfalls ein 
Thema aus Baden-Württemberg 
enthält, reisen die Fernsehmacher 

zwei Tage nach den Dreharbeiten 
im Westerwald nach Baden. Dort 
soll es um die Waldschnepfe ge-
hen, die als einziger heimischer 
Watvogel nicht Gewässernähe, 
sondern Wälder als Lebensraum 
bevorzugt.  

Irgendwie schließt sich da ein 
Kreis, denn der Wald, beziehungs-
weise die durch Trockenheit und 
Borkenkäfer verursachten Schä-
den dort liefern ja überhaupt erst 

den Anlass, dass die WWP den 
Rohstoff Holz inzwischen aus grö-
ßerer Entfernung als früher bezie-
hen müssen. Und das künftig eben 
am besten per Eisenbahn. 

Uwe Schmalenbach 
(Die Ausgabe der Sendung „na-

türlich!“, in der der Bericht über das 
Vorhaben zur Reaktivierung der 
Bahnstrecke zu sehen ist, wird am 
16. Mai 2023, 18.15 Uhr, im SWR ge-
zeigt.)
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Das Sortieren der Rundhölzer bei den 
WWP ist genauso Thema der Sendung…

…wie das derzeitige Ende der Bahn-
strecke, das Philippe Lamielle hier filmt.



Elektroinstallateur (m/w/d)  
für unser Team Elektromobilität und Infrastruktur

Deine Aufgaben:

   Neuinstallation und Inbetriebnahme von Ladeinfrastruktur

   Prüfung, Wartung und Reparatur von Ladestationen

   Beratung und Betreuung unserer Kunden

Dein Profil:

   Affinität zum Thema Elektromobilität

   Eigenverantwortlichkeit und sicherheitsorientierte Arbeitsweise

   Kundenorientiertes Handeln

   Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung

   Keine Scheu vor Bürotätigkeiten im Aufgabengebiet

Wir bieten:

   Eine spannende Herausforderung in einem mittelständisch geprägten Unternehmen

   Selbstständiges Arbeiten bei flachen Hierarchien in kurzen Entscheidungswegen

   �Leistungsgerechte Vergütung und soziale Zusatzleistungen  

(u. a. betriebliche Krankenversicherung)

   �Heimatnahes Tätigkeitsfeld

   Interne und externe Weiterbildung

   Angenehmes Betriebsklima

Deine schriftliche Bewerbung richte bitte an:  

MANN Naturenergie GmbH & Co. KG, Marco Lenz, Schulweg 8 - 14, 57520 Langenbach oder 

per E-Mail an: marco.lenz@mann-energie.de, Telefon: +49 2661 / 6262-16, www.mannstrom.de

Wir suchen dich zur Verstärkung unseres Teams

https://www.mannstrom.de/offene-stellen
https://www.mannstrom.de
mailto:marco.lenz@mann-energie.de
tel:00492661626216
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Axel Weiß ist Redakteur 
beim Südwestrundfunk. Er 
arbeitet in der Fachredak-
tion Umwelt und Ernährung 
des SWR und ist als Mode-
rator der Natur- und Um-
weltsendung „natürlich!“ 
tätig. Mit dem studierten 
Biologen und Medienwis-
senschaftler sprach Uwe 
Schmalenbach über die 
Präsenz von Klimaschutz-
themen im TV. 

 
Was ist der Grund, dass der 

SWR heute hier in den Westerwald 
gekommen ist, um über die Bahn-
Reaktivierungspläne der „Wester-
wälder Holzpellets“ (WWP) einen 
Beitrag zu drehen? 

Unser wöchentliches Natur- 
und Umweltmagazin „natürlich!“. 
Wir sind zwischen Eifel und Bo-
densee unterwegs und gucken 
nach Themen, die in irgend einer 
Form für unsere Zuschauenden in-
teressant sind aus den Bereichen 
Natur, Landwirtschaft, Umwelt. Da 
ist die Reaktivierung von Bahnstre-
cken, Klimaschutz durch Verlage-
rung von Transporten zurück auf 
die Schiene ein großes Thema, 
finde ich! 

 
Warum? 

Es gibt nach meiner Beobach-
tung sehr viele Defizite, vor allem 
in Rheinland-Pfalz. Ich finde es 
ganz spannend, dass hier der Ver-
such unternommen wird, die Bahn 
wieder stärker in den Gütertrans-
port einzubinden – das ist uns al-
lemal einen Bericht wert. 

 
Befasst ihr Euch im Vorfeld ei-

nes Drehs intensiv mit dem Thema 
oder geht ihr einfach hin nach dem 
Motto „Wir gucken mal, was wir da 
vor Ort vorfinden?“ 

Ich muss mich natürlich schon 
im Vorfeld damit beschäftigen. 
Denn es ist immer die Frage, mit 
welchem Fokus man an ein solches 
Thema herangeht. Was für Details 
gibt es? Man hat natürlich ebenso 
mit unterschiedlichen Interessen 
zu tun, und die sind nicht immer 
deckungsgleich. Hier ist es ganz 
wichtig, einigermaßen den Über-
blick zu haben, was der Hinter-
grund einer solchen Aktion ist. 

 
Du bist ein „Gesicht der Sen-

dung“ und präsentierst die unter-
schiedlichsten Inhalte. Gibt es The-
men, die dich persönlich stärker 
interessieren und andere vielleicht 
weniger? 

Das bleibt überhaupt nicht aus, 
dass man seine eigene Sichtweise 
einbringt; das ist auch kein Fehler. 
Ich finde halt Transparenz ganz 
wichtig, dass man deutlich macht, 
wo man steht und wie man solche 
Dinge sieht. Wobei: Ich mache das 
jetzt seit neuneinhalb Jahren, und 
es gab noch kein einziges Thema, 
das ich nicht spannend gefunden 
hätte! Manche Dinge erschließen 
sich ja auch erst dadurch, dass man 
sie aufgreift. Man arbeitet sich hi-
nein, spricht mit den Leuten, die 
sich engagieren, und denkt: „Wow, 
das ist ein spannendes Kapitel, 
weil viel mehr dranhängt, als man 
zunächst geglaubt hatte.“ 

 
Also kann es passieren, dass 

du im Rahmen einer Reportage 
eine ganz andere Meinung zu etwas 
bekommst? 

Ja klar! Ich bin ja schon vom 
Job her gehalten, offen zu sein für 
sämtliche Informationen egal von 
welcher Seite. Meine Aufgabe ist 
es, sie einzuordnen und daraus 
meine Schlüsse zu ziehen und sie 
entsprechend wiederzugeben. Es 
gab schon Fälle, da habe ich „bei 
A“ angefangen und bin am Ende 
bei K und L und M gelandet, was 
ich selber nicht gedacht hätte. 

 
Und heute ist das Thema doch 

sicher ebenfalls sehr spannend für 
dich, oder? 

Ich finde es ausgesprochen 
spannend – weil ich es ehrlich ge-
standen für eine Katastrophe halte, 
wie wir zugelassen haben, dass ein 
funktionierendes, klimafreundli-
ches Verkehrsmittel wie die Bahn 
seit 1992 durch die absehbar ge-
scheiterten Privatisierungsbemü-
hungen systematisch kaputt ge-
macht worden ist. Die Bahn könnte 
heute einen ganz anderen Stellen-

Kein einziges Thema war nicht spannend 

Vor den Dreharbeiten wird 
Axel Weiß (links) von Ton-
mann Solaiman Kabir mit ei-
nem Mikrofon und Sender 
„verkabelt”.   Fotos: Schmalenbach
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wert haben; wir wären dankbar für 
die einhergehenden Klimaschutz-
effekte. Nur: Es sind viele Strecken 
komplett verschwunden, andere 
sind „nur“ stillgelegt worden. An-
sonsten ist die Gesamt-Bahn in ei-
nem völlig maroden Zustand; und 
der Bundestag hat zugesehen, die 
Verkehrsminister haben das mit-
gestaltet. Da kann ich einfach nur 
die Hände über dem Kopf zusam-
menschlagen als Umwelt-Journalist 
und sagen: „Wie konnte man das 
wider besseren Wissens so zulas-
sen?“ Umso wichtiger finde ich, 
dass man an den Stellen, wo man 
noch etwas ändern kann – so wie 
hier –, Bahnstrecken tatsächlich 
wieder nutzt!  

 
Weshalb? 

Nur so können sie eine wich-
tige Rolle spielen in unserem 
Kampf gegen die Klimakrise. Und 
was ich an Plänen gesehen habe 
zu dem, was Markus Mann vor hat 
– nämlich die Nutzung und Erwei-
terung der Bahnstrecke in Rich-
tung seines Sägewerkes – finde ich 
sehr plausibel und nachvollziehbar 
und im Hinblick auf mehr Klima-
schutz eine gute Sache. Das ist zu-
mindest das Bild, das ich als Um-
welt-Journalist von außen 
betrachten kann. Ich wüsste nicht, 
was gegen das Vorhaben spricht. 
Insofern würde ich mir noch mehr 

solche Beispiele wünschen. 
 

Haben wir als Medien das 
Thema Klimaschutz generell und 
gerade solche Beispiele, wie wir es 
hier bei der „Westerwaldbahn“ se-
hen, zu lange vernachlässigt? Bezie-
hungsweise waren solche Themen 
in den letzten zehn Jahren ausrei-

chend repräsentiert in den Pro-
grammen und Zeitungen? 

Ich denke, wenn man sich an-
guckt, was in den großen Leit-
medien an Themen und in wel-
chem Umfang behandelt wird, 
dann ist der Klimawandel, die Kli-
makrise und ihre Konsequenzen 
etwas, das erst in jüngerer Vergan-
genheit – nachdem die Folgen wie 
zum Beispiel mit unseren sterben-
den Wäldern unübersehbar ge-
worden sind – wirklich breit in den 
Fokus genommen worden ist. Es 
gab natürlich einige Medien, die 
das stärker thematisiert haben. 
Und in unserer SWR-Umweltredak-
tion gab es Journalisten, die haben 
schon vor 30 Jahren über den nöti-
gen Klimaschutz berichtet. Aber 
dass das Thema in der Mitte der 
Gesellschaft angekommen ist, ist 
noch nicht so ganz lange der Fall. 
Und an diesem dicken Brett ist 
noch immer viel zu bohren, da sind 
wir bei weitem noch nicht da, wo 
wir sein müssten. Denn die Folgen 
sind wirklich dramatisch, und das 
werden unsere Enkel ausbaden 
müssen. So wie sie jetzt schon, in 
anderen Teilen des Planeten, Men-
schen ganz konkret ausbaden. 
Deswegen finde ich solche Aktio-
nen wie hier, wo konkret etwas 
passiert, so wichtig.

Axel Weiß (links) interessiert 
sich für alle Details bei den 
„Westerwälder Holzpellets“ 
(WWP) – so wie diesen Material-
vorrat für die Pelletproduktion.

Bei den Dreharbeiten 
lässt sich der SWR-
Journalist auch das 
derzeitige Ende der 
Bahnstrecke zwischen 
der Rosenheimer Lay 
und Elkenroth zeigen.
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